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Die 

 
Kinder 

 
des 

 
Einsetzers 
Absetzers 

Schauenden 
Gottes 

- 
Ihr 
Ihr 
Ihre 

 
Untenanfangen 
Untenbeginnen 

Herkunft 

 
und 

 
ihr 

 
für das Hinauf offenkundig Zugewendetsein 

Hinaufwenden 
wieder offenkundig Zugewendetsein 

Verhalten 

 
1.)  1.) 

pna no ma  

pa/j o ̀
Alljeder, der 

Jeder  

 
pt pr no ma  

pisteu,wn o[ti 
treu dazu Stehende, daß 

Glaubende  

 
 hebrÜ: no ma 

 VIh&sou/j 
der Er macht Werden-bedeutet Rettung 

 Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung 
 werdenmachende-Rettrufer 
 Werdenmachende,-der Rettung ist, 
 <JHWH>,-der Rettung ist, 
 <JHWHs>-Rettrufer 
 Je-sus, 
 Jöho-schua 

 
3 p pr  

evstin o ̀
ist er der 

 
no ma prp gn 

cristo.j evk 
sich als Brauchbar Erweisende aus 

Brauchbargemachte  
Bedarfsgerechte  

Gemilderte  
Gesalbte  

Bestrichene  
Christus,  

 
 gn ma 

tou/ qeou/ 
dem Einsetzer 

 Absetzer 
 Schauenden 
 Gott 

 
3 p pe md/ps 3 p pe md/ps (Vorgang + Zustand) 

gege,nnhtai  
sich erwerdenmachen lassen hat er in das Erwerden gebracht worden ist er 

sich gebären lassen hat er geboren worden ist er. 
sich erzeugen lassen hat er erzeugt worden ist er 
sich zeugen lassen hat er gezeugt worden ist er 

 

 

Die 

 
Kinder 

 
des 

 
Gottes 

 
- 

 
Ihre 

 
Herkunft 

 
und 

 
ihr 

 
Verhalten 

 
 

Alljeder, 

 
der, 

 
der 

 
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt 

 
treu 

 
dazu 

 
steht, 

 
daß 

 
Jesus 

 
der 

 
Christus 

 
ist, 

 
hat 

 
sich 

 
aus 

 
dem 

 
Gott 

 
gebären 

 
lassen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 7.41+42 
Gal 3.26 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 4.2+15 
Mat 16.16 
Mar 8.29 
Luk 9.20 
Apg 9.22 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 3.3 
1 Petr 1.23 
1 Joh 3.9 
1 Joh 4.7 
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kai. 
Und 

 
pna no ma  

pa/j o ̀
alljeder, der 

jeder  

 
pt pr no ma 

avgapw/n 
sich Beführenlassende 

sich befähigt auf den rechten Weg Führenlassende 
für führungsberechtigt Erachtende 

Liebende 

 
prp ak  

 to.n 

hinein in den 
h
in Richtung auf  

-  
-  

 
pt a1 ak ma kt 3 p pr 

gennh,santa avgapa/| 
(de facto) Erwerdenmachenlassenden beführen will er 

(de facto) Gebärenlassenden, befähigt auf den rechten Weg führen will er 
(de facto) Erzeugenlassenden für führungsberechtigt erachtet er 
(de facto) Zeugenlassenden liebt er 

 
a, A, R 

kai. 
auch 

 
a, MS 69: ak ne [A, B, Y, R: ak ma] 

|to.| @to.n# 
|das| [den] 

 
a, MS 69: pt pe ak ma md/ps 

|gegennhme,non| 

|sich Erwerdenmachenlassenhabende 
|sich Gebärenlassenhabende 
|sich Erzeugenlassenhabende 
|sich Zeugenlassenhabende 

 
pt pe ak ma md/ps (Vorgang + Zustand) 

 
in das Erwerden Gebrachtworden(seiend)e| 

Geborenworden(seiend)e| 
Erzeugtwordenworden(seiend)e| 
Gezeugtwordenworden(seiend)e| 

 
[A, B, Y, R: pt pe ak ma md/ps 

@gegennhme,non# 
[sich Erwerdenmachenlassenhabenden 

[sich Gebärenlassenhabenden 
[sich Erzeugenlassenhabenden 
[sich Zeugenlassenhabenden 

 
 pt pe ak ma md/ps (Vorgang + Zustand)] 

 
in das Erwerden Gebrachtworden(seiend)en] 

Geborenworden(seiend)en] 
Erzeugtwordenworden(seiend)en] 
Gezeugtwordenworden(seiend)en] 

 
prp gn 3 p gn ma 

evx auvtou/ 
aus seiner 

 ihm. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„will auch denjenigen befähigt auf den rechten Weg führen, 
der sich aus ihm (fortlaufend)

pt
 gebären lassen hat,“ 

1
aL, Codex Vaticanus und Codex Athos Laurensis schreiben („auch“ fehlt): 

„will auch denjenigen befähigt auf den rechten Weg führen, 
der sich aus ihm (fortlaufend)

pt
 gebären lassen hat,“ 

 
Und 

 
alljeder, 

 
der, 

 
der 

 
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt 

 
denjenigen 

 
für 

 
führungsberechtigt 

 
erachtet, 

 
der 

 
(de facto)

a 

 
(fortlaufend)

pt 

 
gebären 

 
läßt, 

 
1
will 

 
1
auch 

 
1
das 

 
1
befähigt 

 
1
auf 

 
1
den 

 
1
rechten 

 
1
Weg 

 
1
führen, 

 
1
das 

 
1
sich 

 
1
aus 

 
1
ihm 

 
1
(fortlaufend)

pt 

 
1
gebären 

 
1
lassen 

 
1
hat. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 8.42 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Petr 1.3 
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2.)  2.) 
prp dt pna dt ma 

evn tou,tw 
In diesem 

 

1 p pl pr  

ginw,skomen o[ti 
wissen wir, daß 
kennen wir  

erkennen wir  
anerkennen wir  

 

1 p pl pr / 1 p pl pr kj 

avgapw/men 
beführen / würden wir 

befähigt auf den rechten Weg führen / würden wir 
für führungsberechtigt erachten / würden wir 

lieben / würden wir 
 

 ak ne pl 

ta. te,kna 
die Kinder 

 

 gn ma 

tou/ qeou/ 
des Einsetzers 

 Absetzers 
 Schauenden 
 Gottes, 

 

kj-Einleitung prp ak 

o[t&an  
wann-gleichsam hinein in 

wenn-der Fall eintritt daß 
h
in Richtung auf 

 - 
 - 

 

 ak ma 

to.n qeo.n 
den Einsetzer 

 Absetzer 
 Schauenden 
 Gott 

 

{1 p pl pr } / 1 p pl pr kj 

avgapw/men 

uns beführen würden / sollten wir 
uns befähigt auf den rechten Weg führen lassen würden / sollten wir, 

für führungsberechtigt erachten würden / sollten wir 
lieben würden / sollten wir 

 

  

kai. ta.j 
und die 

 

ak fe pl 3 p gn ma 

evn&tola.j auvtou/ 
Innen-Vollendigungen seinerseits 

Innen-Ziele seine, 
Gebote,  

 

a, R: 1 p pl pr kj [B, Y: 1 p pl pr kj] 

|thrw/men| @poiw/men# 
|hüten würden / sollten wir| [tun würden / sollten wir]. 

 [machen würden / sollten wir] 

 
1
aL, Codex Vaticanus und Codex Athos Laurensis schreiben: 

„und wir seine 
d
 Gebote tun würden.“ 

 

In 

diesem 

wissen 

wir, 

daß 

wir 

die 

Kinder 

des 

Gottes 

befähigt 

auf 

den 

rechten 

Weg 

führen 

{würden}, 

wann 

gleichsam 

wir 

den 

Gott 

uns 

h
in 

Richtung 

auf 

befähigt 

auf 

den 

rechten 

Weg 

führen 

lassen 

würden, 

1
und 

1
wir 

1
seine 

d
 Gebote 

1
hüten 

1
würden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 1.12 
Röm 8.14 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 2.3 
Apk 14.12 
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3.)  3.) 
a, B, R: pna no fe  3 p pr 

au[th ga,r evstin 
Dies denn ist sie 

 
 no fe 

h̀ avga,ph 
die Beführung 

 befähigte richtige Wegführung 
 Führungsberechtigung 
 Liebe 

 
 gn ma  

tou/ qeou/ i[na 
des Einsetzers auf daß 

 Absetzers  
 Schauenden  
 Gottes,  

 
 ak fe pl 3 p gn ma 

ta.j evn&tola.j auvtou/ 
die Innen-Vollendigungen seinerseits 

 Innen-Ziele seine, 
 Gebote,  

 
1 p pl pr kj a, B, R [A] 

thrw/men |kai.| @kai.# 
hüten würden / sollten wir, |und| [Und] 

 
a, A, B, R: no fe pl 3 p gn ma 

ai ̀ evn&tolai. auvtou/ 
die Innen-Vollendigungen seinerseits 

 Innen-Ziele seine, 
 Gebote,  

 
aj no fe pl  3 p pl pr 

barei/ai ouvk eivsi,n 

schwere nicht sind sie. 
beschwerlichen keine  

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (Anfangs-Text fehlt): 

„Und seine 
d
 Gebote sind keine schweren.“ 

 

1
Denn 

1
dies 

1
ist 

1
die 

1
befähigte 

1
richtige 

1
Wegführung 

1
des 

1
Gottes, 

1
auf 

1
daß 

1
wir 

1
seine 

d
 Gebote 

1
hüten 

1
würden, 

1
und 

1
seine 

d
 Gebote 

1
sind 

1
keine 

1
schweren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Joh 6 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 14.15, 21, 23 
 
 
 
 

5 Mos 12.28 
Ps 119.47 

 
 
 
 
 
 
 

5 Mos 30.11 
Mi 6.8 

 

 



17. Juni 2020  1 Joh 5.1-21  
29. Juni 2010-1. Juli 2010 DIAGLOTT-Übersetzung   
Version 3 [Nicht-Öffentliche-Übersetzung] ohne (...) 

a+pt
 lesbar  

 

interlinearer |Text| = danebenstehend eine abweichende Lesart: [Text] - gelb = ausgewählter Text der Interlinear-Übersetzung - unterstrichen = DaBhaR-Konkordanz 
ef = Endpunkt, ig = Anfangspunkt, kp = Zusammenziehung in einem Punkt, kt = Tatsache feststellend, gm = Sprichwort (Auslegung!) – md/ps = medio-passiv 

103 

4.)  4.) 
 aj no ne  

o[ti pa/n to. 
Da all das 

 
pt pe no ne md/ps 

gegennhme,non 

sich Erwerdenmachenlassenhabende 
sich Gebärenlassenhabende 
sich Erzeugenlassenhabende 
sich Zeugenlassenhabende 

 
pt pe no ne md/ps (Vorgang + Zustand) 

 
in das Erwerden Gebrachtworden(seiend)e 

Geborenworden(seiend)e 
Erzeugtwordenworden(seiend)e 
Gezeugtwordenworden(seiend)e 

 
prp ak  gn ma 

evk tou/ qeou/ 
aus dem Einsetzer 

  Absetzer 
  Schauenden 
  Gott, 

 
3 p pr prp ak  

nika/|  to.n 
siegt es über den 

besiegt es - das 
überwindet es - die 

  den 

 
ak ma  a: prp gn 

ko,smon kai.  
Schmuck und |durch 

Geschmückte   
Welt,   

Kosmos   

 
pna gn fe [a2, A, B, R: pna no fe] 

|au[thj| @au[th# 
dies| [dies] 

 
3 p pr  no fe 

evsti.n h̀ ni,kh 

ist er der Sieg, 
 die Überwindung 

 
 pt a1 no fe kt prp ak 

h̀ nikh,sasa  
der (de facto) siegende über 
die (de facto) besiegende - 

 (de facto) überwindende - 

 
 ak ma  

to.n ko,smon  
den Schmuck : 
das Geschmückte  
die Welt  
den Kosmos  

 
 no fe 1 pl gn 

h̀ pi,stij h`mw/n 

Die Treue, unsererseits 
Die Treueverbindung, unsere. 
Der Glaube unser 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben: 

„und dies ist der Sieg,“ 

 

Da 

 
all 

 
das, 

 
das 

 
sich 

 
(fortlaufend)

pt 

 
aus 

 
dem 

 
Gott 

 
gebären 

 
lassen 

 
hat, 

 
besiegt 

 
die 

 
Welt, 

 
1
und 

 
1
durch 

 
1
dies 

 
1
ist 

 
1
der 

 
1
Sieg, 

 
der, 

 
der 

 
die 

 
Welt 

 
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt 

 
(de facto)

a
 

 
besiegt: 

 
Unsere 

d
 Treueverbindung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 4.7 
1 Joh 5.18 

 
 
 
 
 
 
 

Joh 16.33 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 15.57 
Apk 12.11 

 
1 Joh 4.4 
Apk 15.2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Tim 4.7 
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5.)  5.) 
pn no ma a, B, K, P: 

ti,j de, 
Wer aber 

 B = 2 

 
a, A, B, K, P, R: 3 p pr  

evstin o ̀

ist er der 
B = 1  

 
pt pr no ma prp ak 

nikw/n  
Siegende über 

Besiegende - 
Überwindende - 

 
 ak ma 

to.n ko,smon 
den Schmuck 
das Geschmückte 
die Welt 
den Kosmos 

 
  

eiv mh. 
wenn nicht 

als nur 
 

 pt pr no ma 

o ̀ pisteu,wn 
der treu dazu Stehende, 

 Glaubende 
 

  

o[ti  
daß der 

 
hebrÜ: no ma 3 p pr 

VIh&sou/j evstin 
Er macht Werden-bedeutet Rettung ist er 

Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung  
werdenmachende-Rettrufer  

Werdenmachende,-der Rettung ist,  
<JHWH>,-der Rettung ist,  

<JHWHs>-Rettrufer  
Je-sus,  

Jöho-schua  
 

 no ma 

o ̀ ui`o.j 
der Sohn 

 
 gn ma 

tou/ qeou/ 
des Einsetzers 

 Absetzers 
 Schauenden 

 GOTTES. 
 

1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben („aber“ fehlt): 

„Wer ist derjenige,“ 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt (Wortreihenfolge): 

„Wer ist aber derjenige,“ 

 

1
Wer 

 
1
aber 

 
1
ist 

 
1
derjenige, 

 
der 

 
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt 

 
die 

 
Welt 

 
besiegt, 

 
als 

 
nur 

 
derjenige, 

 
der 

 
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt 

 

treu 

 
dazu 

 
steht, 

 
daß 

 
Jesus 

 
der 

 
Sohn 

 
des 

 
Gottes 

 
ist. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 4.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 8.37 
Eph 6.16 

1 Joh 3.23 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 20.31 
1 Joh 4.15 

 

 



17. Juni 2020  1 Joh 5.1-21  
29. Juni 2010-1. Juli 2010 DIAGLOTT-Übersetzung   
Version 3 [Nicht-Öffentliche-Übersetzung] ohne (...) 

a+pt
 lesbar  

 

interlinearer |Text| = danebenstehend eine abweichende Lesart: [Text] - gelb = ausgewählter Text der Interlinear-Übersetzung - unterstrichen = DaBhaR-Konkordanz 
ef = Endpunkt, ig = Anfangspunkt, kp = Zusammenziehung in einem Punkt, kt = Tatsache feststellend, gm = Sprichwort (Auslegung!) – md/ps = medio-passiv 

105 

6.)  6.) 
pna no ma 3 p pr  

ou-to,j evstin o ̀
Dieser ist er der 

 
pt a2 no ma kt prp gn 

evlqw.n dia. 
(de facto) Gekommenseiende durch 

 
gn ne  

u[datoj kai. 
Wasser und 

 
prp gn gn ne a, A: 

 ai[matoj kai. 
durch Blut und 

 
prp gn no ne  

 pneu,matoj  
durch Geist : 

 Atmung  
 

 hebrÜ: no ma  no ma 

 VIh&sou/j  cristo,j 
Der Er macht Werden-bedeutet Rettung der sich als Brauchbar Erweisende 

 Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung  Brauchbargemachte 
 werdenmachende-Rettrufer  Bedarfsgerechte 
 Werdenmachenden,-der Rettung ist,  Gemilderte 
 <JHWH>,-der Rettung ist,  Gesalbte 
 <JHWHs>-Rettrufer  Bestrichene 
 Je-sus,  Christus, 
 Jöho-schua   

 
 prp dt  dt ne 

ouvk evn tw/| u[dati 
nicht in dem Wasser 

 
a, A, R: av [B: aj dt ma] 

|mo,non| @mo,nw|# 
|allein| [allein], 
|einzig| [einzig] 

|nur| [nur] 
 

 prp dt  

avllV evn tw/| 
etwas anderes ist bestimmt in dem 

sondern   
   

 
dt ne  a, R: prp dt [A, B: prp dt] 

u[dati kai.  @evn# 
Wasser und |in| [in] 

 
a, B, R: dt ne [A: dt ne] 

|tw/| ai[mati| @tw/| pneumati# 
|dem Blut| [dem Geist]. 

  [der Atmung] 

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Dieser ist derjenige, 
der (de facto)

a
 (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 durch Wasser und Blut gekommen ist: 

Jesus Christus. 
Nicht in dem Wasser allein, sondern in dem Wasser und in dem Geist.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt („und Geist“ fehlt): 

„Dieser ist derjenige, 
der (de facto)

a
 (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 durch Wasser und Blut und Geist gekommen ist: 

Jesus Christus. 
Nicht in dem Wasser allein, sondern in dem Wasser und in dem Blut.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt („und Geist“ fehlt): 

„Dieser ist derjenige, 
der (de facto)

a
 (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 durch Wasser und Blut gekommen ist: 

Jesus Christus. 
Nicht in dem Wasser allein, sondern in dem Wasser und in dem Blut.“ 

 

1
Dieser 

 
1
ist 

 
1
derjenige, 

 
1
der 

 
1
(de facto)

a 

 
1
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt 

 
1
durch 

 
1
Wasser 

 
1
und 

 
{durch} 

 
1
Blut 

 
1
und 

 
{durch} 

 
1
Geist 

 
1
gekommen 

 
1
ist: 

 
1
Jesus 

 
1
Christus. 

 
1
Nicht 

 
1
in 

 
1
dem 

 
1
Wasser 

 
1
allein, 

 
1
sondern 

 
1
in 

 
1
dem 

 
1
Wasser 

 
1
und 

 
1
in 

 
1
dem 

 
1
Blut. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eph 1.7 
Heb 9.22 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 3.13+16 
Mar 1.9+10 

Luk 3.21 
Joh 1.31 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 19.34 
 
 
 
 
 
 
 

1 Petr 1.19 
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Das Bezeugen 

 
: 

 
Geist, Wasser, Blut 

Atmung   

 
  no ne 

kai. to. pneu/ma, 
Und der Geist 

 die Atmung 

 
3 p pr  pt pr no ma 

evstin to. marturou/n 
ist er der Bezeugende, 
ist sie   

 
  no ne 

o[ti to. pneu/ma, 
da der Geist 

 die Atmung 

 
3 p pr  no fe 

evstin h̀ av&lh,qeia 

ist er die Un-Verhohlenheit 
ist sie das Gemahlene 

 die Wahrheit, 

 
7.)  7.) 

 a 

o[ti oi ̀
da die 

 
nu no ma pl 3 p pl pr 

trei/j eivsi.n 
dreie sind sie 

 
 pt pr no ma pl 

oi ̀ marturou/ntej 
die Bezeugenden 

 
 

 
: 

 
[R: prp dt  dt ma 

@evn tw/| ouvr&anw/| 
[In dem sichtbar-Oberen 

  [Himmel] 

 
 no ma 

o ̀ path,r 

der Vater, 

 
 no ma  

o ̀ lo,goj kai. 
das Wort und 

[der / das Erwogene]  
[der / das Erwählte]  

[das Rechnungslegen]  
[der Logos]  
[die Logik]  

 
 aj no ne no ne 

to. a[gion pneu/ma 
der zur Führung geeignete Geist. 
[die zur Führung beauftragte Atmung] 

 [heilige]  
 [zur Verfügung stehende]  

 
 pna no ma pl  

kai. ou-toi oi ̀
Und diese, die 

 
nu no ma pl nu no ne 3 p pl pr] 

trei/j e[n eivsin# 
dreie eins sind sie.] 

 
1
aL, Textus Receptus schreibt (Hinzugefügte unbezeugte „Dreieinigkeits“-Formulierung“): 

„da drei diejenigen sind, die (im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 bezeugen: 
In dem Himmel der Vater, der Logos und der zur Führung beauftragte Geist. 

Und diese, die drei sind eins.“ 

 

Das 

Bezeugen: 

Geist, 

Wasser, 

Blut 

 

Und 

der 

Geist 

ist 

derjenige, 

der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

bezeugt, 

da 

der 

Geist 

die 

Wahrheit 

ist, 

 

1
da 

1
die 

1
drei 

1
diejenigen 

1
sind, 

1
die 

1
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 

1
bezeugen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 3.16 
Mar 1.10 
Luk 3.22 
Joh 1.33 

1 Joh 2.27 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 4.23 
Joh 14.17 
Joh 15.26 
Joh 19.35 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 5.8 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Codex Vaticanus 

schreiben: 

„da 

drei 

diejenigen 

sind, 

die 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

bezeugen:“ 
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8.)  8.) 
[R: nu no ma pl 

@kai. trei/j 
[Und dreie 

 
3 p pl pr  

eivsi.n oi ̀
sind sie die 

 
pt pr no ma pl prp dt 

marturou/ntej evn 
Bezeugenden in 

 
 dt fe] 

th/| gh/|# 
dem Erdland 
[der Erde] 

 
 

 
:] 
 

 no ne 

to. pneu/ma 
Der Geist 
Die Atmung 

 
  

kai. to. 
und das 

 
no ne  

u[dwr kai. 
Wasser und 

 
 no ne 

to. ai-ma 

das Blut. 
 

  

kai. oi ̀
Und die 

 
nu no ma pl prp ak 

trei/j eivj 
dreie hinein in 

 
ak ne nu ak ne 3 p pl pr 

to. e[n eivsin 
das eine sind sie 

 

 

1
aL, 

Textus Receptus 

ergänzt: 

„Und 

drei 

sind 

diejenigen, 

die 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

in 

der 

Erde 

bezeugen:“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 3.16 
Mar 1.10 
Luk 3.22 
Joh 1.32 

 
Luk 4.18 

Apg 10.38 
 

Mat 3.16 
Mar 1.10 
Luk 3.21 
Joh 1.31 

 
 

Heb 9.14 
 
 
 

Mat 18.16 
2 Kor 13.1 
1 Tim 5.19 
Heb 10.28 

 
 

Joh 3.5 

 

Der 

Geist 

und 

das 

Wasser 

und 

das 

Blut. 

Und 

die 

drei 

sind 

hinein 

in 

das 

eine. 
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Weiteres Bezeugen 

 
9.)  9.) 

  ak fe 

eiv th.n marturi,an 
Wenn das Bezeugen 

 

a: gn ma [a2, A, B, R: 

|tou/ qeou/| @tw/n 
|des Einsetzers| [der 

 |Absetzers|  
 |Schauenden|  
 Gottes|  

 

gn ma pl] 1 pl pr 

avn&qr&w,pwn# lamba,nomen 

Hinauf-Gewandt-Eraugenden annehmen wir, 
[empor-ragend-Augenden] ergreifen wir 

[Hinauf-Gedrehten]  
[Männer-Augen]  

[Antlitze
2
-der Männer

1
]
 

 
[Angesichter

2
-der Männer

1
]
 

 
[Menschen]  

[Leute]  
 

  no fe 

 h̀ marturi,a 
so das Bezeugen 

 

 gn ma aj no fe kp 

tou/ qeou/ mei,zwn 
des Einsetzers größer 

 Absetzers  
 Schauenden  
 Gottes  

 

3 p pr  pna no fe 

evsti,n o[ti au[th 
ist es, da dies 

 

3 p pr  no fe 

evsti.n h̀ marturi,a 
ist es das Bezeugen 

 

 gn ma a, a2, A, B, R 

tou/ qeou/ |o[ti| 
des Einsetzers |da| 

 Absetzers  
 Schauenden  
 Gottes,  

 

[R: pna ak fe] 3 p pe prp gn 

@h[n# memartu,rhken peri. 
[welches] bezeugt hat er betreffs 

 

 gn ma 3 p gn ma 

tou/ ui`ou/ auvtou/ 
des Sohnes, seinerseits 

  seines. 
 

1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus, Codex Alexandrinus und Codex Vaticanus schreiben: 

„Wenn wir das Bezeugen der Menschen annehmen, ist das Bezeugen des Gottes größer, 
da dies das Bezeugen des Gottes ist, da er betreffs seines 

d
 Sohnes bezeugt hat.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Wenn wir das Bezeugen der Menschen annehmen, ist das Bezeugen des Gottes größer, 
da dies das Bezeugen des Gottes ist, welches er betreffs seines 

d
 Sohnes bezeugt hat.“ 

 

Weiteres 

Bezeugen 

 

1
Wenn 

1
wir 

1
das 

1
Bezeugen 

1
des 

1
Gottes 

1
annehmen, 

1
so 

1
ist 

1
das 

1
Bezeugen 

1
des 

1
Gottes 

1
größer, 

1
da 

1
dies 

1
das 

1
Bezeugen 

1
des 

1
Gottes 

1
ist, 

1
da 

1
er 

1
betreffs 

1
seines 

d
 Sohnes 

1
bezeugt 

1
hat. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 27.54 
Mar 15.39 
Luk 23.47 

Joh 1.29+33 
Joh 12.28 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 3.17 
Mar 1.11 
Luk 3.22 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 5.10 
 
 
 
 
 
 

Mat 17.5 
Mar 9.7 

Luk 9.35 
2 Petr 1.17 
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10.)  10.) 
 pt pr no ma 

o ̀ pisteu,wn 
Der in Treueverbindung Stehende 

 zur Treueverbindung Kommende 
 eine Treueverbindung Eingehende 
 zum Glauben Kommende 

 
prp ak  ak ma 

eivj to.n ui`o.n 

hinein in den Sohn 
h
in Richtung auf   

h
in   

 
 gn ma 3 p pr 

tou/ qeou/ e;cei 
des Einsetzers hat er 

 Absetzers  
 Schauenden  
 GOTTES  

 
 ak fe [A: 

th.n marturi,an @tou/ 
das Bezeugen [des 

 
gn ma] prp dt a, Y: 3 p dt ma 

qeou/# evn |e`&autw/|| 
Einsetzers] in |sich-selber| 
[Absetzers]   

[Schauenden]   
[GOTTES]   

 
[A, B, R: 3 p dt ma]  

@autw/|# o ̀
[ihm] Der 
[sich].  

 
 pt pr no ma 

mh. pisteu,wn 
nicht in Treueverbindung Stehende 

 zur Treueverbindung Kommende 
 eine Treueverbindung Eingehende 
 zum Glauben Kommende 

 
prp dt  a, B, R: dt ma 

 tw/| |qew/|| 
infolge von dem |Einsetzer| 

i
mit  |Absetzer| 

  |Schauenden| 
  |GOTT| 

 
[A: dt ma] prp ak  

@ui`w/|#   
[Sohn] zu einem 

 
ak ma 3 p pe 3 p ak ma 

yeu,sthn pepoi,hken auvto,n 

Fälscher tätig ausgegeben hat er ihn, 
Lügner gemacht hat er  

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„hat das Bezeugen des GOTTES in sich. 
Derjenige, 

der (innerhalb eines Zeitlaufs)
pt

 nicht 
i
mit dem Sohn in Treueverbindung kommt 

hat ihn zum Fälscher gemacht,“ 
1
aL, Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben: 

„hat das Bezeugen in sich. 
Derjenige, 

der (innerhalb eines Zeitlaufs)
pt

 nicht 
i
mit dem GOTT in Treueverbindung kommt 

hat ihn zum Fälscher gemacht,“ 

 

Derjenige, 

der 

(innerhalb eines Zeitlaufs)
pt

 

in 

Treueverbindung 

steht
 

h
in 

Richtung 

auf 

den 

Sohn 

des 

GOTTES, 

1
hat 

1
das 

1
Bezeugen 

1
in 

1
sich 

1
selber. 

1
Derjenige, 

1
der 

1
(innerhalb eines Zeitlaufs)

pt
 

1
nicht 

1i
mit 

1
dem 

1
GOTT 

1
in 

1
Treueverbindung 

1
kommt 

1
hat 

1
ihn 

1
zum 

1
Fälscher 

1
gemacht, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 3.33 
Röm 8.16 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 15.15 
1 Joh 1.10 
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 a: 

o[ti |ouvk 
da |nicht 

 

3 p pe 

evpi,steuken| 
in Treueverbindung gestanden hat er| 

|zur Treueverbindung gekommen ist er| 
|eine Treueverbindung eingegangen ist er| 

|zum Glauben gekommen ist er| 
 

[B, R: aS] [A: 

@ouv pepi,steuken# @ouvk 
  [nicht 

 

3 p a1 kt] 

@evpi,steusen# 
(de facto) in Treueverbindung gestanden hat er] 

[(de facto) zur Treueverbindung gekommen ist er] 
[(de facto) eine Treueverbindung eingegangen ist er] 

[(de facto) zum Glauben gekommen ist er] 
 

prp ak  ak fe 

eivj th.n marturi,an 
hinein in das Bezeugen, 

h
in Richtung auf   

h
in   

 

pna ak fe a: 3 p pe [A, B, R: aS] 

h]n |evmartu,rhken| @memartu,rhken# 
welches bezeugt hat er  

 

 no ma prp gn 

o ̀ qeo.j peri. 
der Einsetzer betreffs 

 Absetzer  
 Schauende  
 GOTT  

 

 gn ma 3 p gn ma 

tou/ ui`ou/ auvtou/ 
des Sohnes, seinerseits 

  seines. 
 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (a statt pe): 

„da er (de facto)
a
 nicht zur Treueverbindung gekommen ist hinein in das Bezeugen,“ 

 
11.)  11.) 

 pna no fe 3 p pr  

kai. au[th evsti.n h̀ 
Und dies ist es das 

 

no fe  ak fe 

marturi,a o[ti zwh.n 
Bezeugen, daß Leben, 

 

aj ak fe 3 p a1 kt 

aiv&w,nion e;dwken 
seins

2
-Gleiche

1 
(de facto) geben lassen hat er 

seins
2
-Ursächliche

1 
 

auf 
{unbestimmte}

 Zeit Laufende,  
Ä-onische  

 

a, A, R: 1 p pl dt  

|h`mi/n| o ̀
|uns| der 

 

no ma [B: 1 p pl dt]  

qeo,j @h`mi/n# kai. 
Einsetzer [uns], und 
Absetzer   

Schauende   
GOTT   

 

pna no fe [A: 3 p pr]  

au[th @evstin# h̀ 
dieses [ist es] das 

 

no fe prp dt  

zwh. evn tw/| 
Leben in dem 

 infolge von  
 

dt ma 3 p gn ma a, B, R: 3 p pr 

ui`w/| auvtou/ |evstin| 

Sohn seinerseits |ist es|. 
 seinem,  

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (Wortreihenfolge): 

„daß uns der Gott (de facto)
a
 auf 

{unbestimmte} 
Zeit laufendes Leben geben lassen hat, 

und das dieses Leben ist in seinem 
d
 Sohn.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt (Wortreihenfolge): 

„daß der Gott uns (de facto)
a
 auf 

{unbestimmte} 
Zeit laufendes Leben geben lassen hat, 

und dieses ist das Leben in seinem 
d
 Sohn.“ 

 
1
da 

1
er 

1
nicht 

1
zur 

1
Treueverbindung 

1
gekommen 

1
ist 

1
hinein 

1
in 

1
das 

1
Bezeugen, 

welches 

der 

GOTT 

betreffs 

seines 
d
 Sohnes 

bezeugt 

hat. 

 

Und 

dies 

ist 

das 

Bezeugen, 

1
daß 

1
uns 

1
der 

1
GOTT 

1
(de facto)

a
 

1
auf* 

1{unbestimmte}
*

 

1
Zeit* 

1
laufendes* 

1
Leben 

1
geben 

1
lassen 

1
hat, 

1
und 

1
das 

1
dieses 

1
Leben 

1
ist 

1
in 

1
seinem 

d
 Sohn. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 5.9 
 
 
 
 
 

Joh 5.37 
1 Kor 2.1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 3.15, 16+36 
Joh 5.24 
Joh 6.40 
Joh 17.3 

Joh 20.31 
1 Joh 5.20 

 
 
 

*vgl. 

Röm 16.26 
auf 
Zeit 

laufender 
Gott 

 
2 Tim 2.10 

Auserwählten 

auf 
Zeit 

laufende 
Herrlichkeit 

(Bewährtheitsb.) 
 

1 Petr 5.10 
GOTT 
seine 

auf 
Zeit 

laufende 
Herrlichkeit 

(Bewährtheitsb.) 
 
 
 
 
 

Joh 1.4 
 

Joh 5.26 
Röm 6.23 
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12.)  12.) 
 

o ̀
Der 

 
pt pr no ma  

e;cwn to.n 

Habende den 

 
ak ma 3 p pr 

ui`o.n e;cei 
Sohn, hat er 

 
 ak fe 

th.n zwh,n 

das Leben. 

 
  

o ̀ mh. 
Der nicht 

 
pt pr no ma  

e;cwn to.n 
Habende den 

 
ak ma  

ui`o.n tou/ 
Sohn des 

 
gn ma  

qeou/ th.n 
Einsetzers das 
Absetzers  

Schauenden  
GOTTES,  

 
ak fe a, B, R 

zwh.n |ouvk| 
Leben |nicht| 

 
[A: aS] 3 p pr 

@ouvc# e;cei 
 hat er. 

 
13.)  13.) 

pna ak ne pl  

tau/ta  
Diese Dinge 

 
3 p a1 kt 

e;graya 
(de facto) schreibe ich 

 
2 p pl dt [P, R: 

ùmi/n @toi/j 
euch, [den 

 
pt pr dt ma pl prp ak 

pisteu,ousin eivj 
in Treueverbindung Stehenden hinein in 

[zur Treueverbindung Kommenden 
h
in Richtung auf 

[eine Treueverbindung Eingehenden 
h
in 

[zum Glauben Kommenden]  

 
 ak ne 

to. o;&noma 

das, welches-Denken Bestimmendes ist, 
das, welches-bestimmungsgemäß ist,] 
das, welches-gesetzmäßig ist,] 
[den Namen] 

 
 gn ma 

tou/ ùiou/ 
des Sohnes 

 
 gn ma] 

tou/ qeou/# 
des Einsetzers] 

 [Absetzers] 
 [Schauenden] 
 [GOTTES,] 

 

 
Derjenige, 

der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

den 

Sohn 

hat, 

hat 

das 

Leben. 

Derjenige, 

der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

den 

Sohn 

des 

GOTTES 

nicht 

hat, 

hat 

das 

Leben 

nicht. 

 

1
Diese 

1
Dinge 

1
schreibe 

1
ich 

1
(de facto)

a
, 

 
 
 
 
 
 
 
 

2 Joh 9 
 
 
 
 
 

Joh 6.53 
1 Joh 4.9 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 3.36 
 

 
1
aL, 

Codex Porfirianus 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„Diese 

Dinge 

schreibe 

ich 

(de facto)
a
, 

- denjenigen, 

die 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt 

zur 

Treueverbindung 

kommen 

hinein 

in 

das, 

welches 

Denken 

Bestimmendes 

des 

Sohnes 

des 

Gottes 

ist -,“ 
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 3 p def pe kj 

i[na eivdh/te 
auf daß gewahren solltet ihr 

 wahrnehmen solltet ihr, 

 
 ak fe 

o[ti zwh.n 
daß Leben, 

 
a, a2: aj ak fe 2 p pl pr 

aiv&w,nion e;cete 
seins

2
-gleiches

1 
habt ihr, 

seins
2
-ursächliches

1 
 

auf 
{unbestimmte}

 Zeit laufendes  
ä-onisches  

A, B, R = 2 A, B, R = 1 

 
 a, B: prp dt 

  
das |in 

 
 pt pr dt ma pl 

toi/j pisteu,ousin 

den in Treueverbindung Stehenden 
 |zur Treueverbindung Kommenden| 
 |eine Treueverbindung Eingehenden| 
 |zum Glauben Kommenden| 

 
 [a2, A: 

 @oi` ̀
Seiende,| [die 

 
pt pr no ma pl] [R: 

pisteu,ontej# @kai. 
in Treueverbindung Stehenden] [und 

[zur Treueverbindung Kommenden]  
[eine Treueverbindung Eingehenden]  

[zum Glauben Kommenden]  

 
 2 p pl pr kj] 

i[na pisteu,hte# 
auf daß in Treueverbindung stehen solltet ihr] 

 [zur Treueverbindung kommen solltet ihr] 
 [eine Treueverbindung eingehen solltet ihr] 
 in der Treueverbindung bleiben solltet ihr] 
 [zum Glauben kommen solltet ihr] 
 [im Glauben bleiben solltet ihr] 

 
prp ak  

eivj to. 
hinein in das, 

h
in Richtung auf das, 

h
in das, 
 

den 

 
ak ne  

o;&noma tou/ 
welches-Denken Bestimmendes ist des 
welches-bestimmungsgemäß ist  

welches-gesetzmäßig ist  
Namen  

 
gn ma  

uiòu/ tou/ 
Sohnes des 

 
gn ma  

qeou/  
Einsetzers Seiende. 
Absetzers  

Schauenden  
GOTTES,  

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt: 

„daß ihr auf 
{unbestimmte} 

Zeit laufendes Leben habt, 
das, diejenigen (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 zur Treueverbindung kommen hinein in das,“ 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (auch Wortreihenfolge): 

„daß ihr Leben habt, auf 
{unbestimmte} 

Zeit laufendes, 
das, diejenigen (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 zur Treueverbindung kommen hinein in das,“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt (auch Wortreihenfolge): 

„daß ihr Leben habt, auf 
{unbestimmte} 

Zeit laufendes, 
das, in denen ist, die (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 zur Treueverbindung kommen hinein in das,“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt (auch Wortreihenfolge): 

„daß ihr Leben habt, auf 
{unbestimmte} 

Zeit laufendes, 
und auf daß ihr in der Treueverbindung bleiben solltet hinein in das,“ 

 
auf 

 
daß 

 
ihr 

 
wahrnehmen 

 
solltet, 

 
1
daß 

 
1
ihr 

 
1
auf 

 
1{unbestimmte} 

 

1
Zeit 

 
1
laufendes 

 
1
Leben 

 
1
habt, 

 
1
das 

 
1
in 

 
1
denen 

 
1
ist, 

 
1
die 

 
1
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt 

 

1
zur 

 
1
Treueverbindung 

 
1
kommen 

 
1
hinein 

 
1
in 

 
1
das, 

 
welches 

 
Denken 

 
Bestimmendes 

 
des 

 
Sohnes 

 
des 

 
GOTTES 

 
ist. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 20.31 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 1.12 
1 Joh 3.23 
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Betreffs des richtigen Bittens 
   Forderns 

 
14.)  14.) 

 pna no fe 

kai. au[th 
Und dies 

 
3 p pr  

evsti.n h̀ 
ist es das 
ist es das 
ist sie die 
ist sie die 
ist er der 
ist sie die 

 
no fe pna ak fe 

pa&rrhsi,a h]n 
All-Fließen welches 

allbezügliche ungehinderte-Fließen welches 
allumfassende-Rede{freiheit}, welche 

freimütige Rede welche 
Freimut welchen 

Freimütigkeit welche 
 

a, B, R: 1 p pl pr [A: 1 p pl pr kj] 

|e;comen| @e;cwmen# 
|haben wir| [haben würden / sollten / könnten wir] 

 
prp ak 3 p ak ma 

pro.j auvto,n 
zu ihn 

zu hin ihm, 
 

 a, B, R 

o[ti |eva,n| 
daß, |so| 

 
[A: pk] 

 @a'n# 
[wann gleichsam] 

 [in diesem Fall] 
 

pna ak ne 1 p pl pr kj md/ps 

ti aivtw,meqa 
irgend individuell ursächlich ersuchen sollten wir 
ir
etwas individuell bitten sollten wir 

 individuell erbitten sollten wir 
 individuell fordern sollten wir 

 
1 p pl pr kj md/ps (Zustand / Vorgang) 

 
zum ursächlich Ersuchen veranlaßt sein / werden sollten wir 

zum Bitten veranlaßt sein / werden sollten wir 
zum Erbitten veranlaßt sein / werden sollten wir 
zum Fordern veranlaßt sein / werden sollten wir 

 
prp ak 

kata. 
gemäß 

 
a, B, R: ak ne 

|to. qe,lhma| 
|dem Willen,| 

 
[A: ak ne] 

@to. o;&noma# 
[dem, welches-Denken Bestimmendes ist,] 
[dem, welches-bestimmungsgemäß ist,] 
[dem, welches-gesetzmäßig ist,] 
[dem Namen,] 

 
3 p gn ma 3 p pr 

auvtou/ avkou,ei 
seinerseits hört er 

seinem,  
 

prp gn 1 p pl gn 

 h`mw/n 

gebiets unser. 
 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Und dies ist die allumfassende Rede{freiheit}, welchen wir zu ihm hin haben würden, daß, 
wann gleichsam wir individuell 

ir
etwas gemäß dem, welches sein Denken Bestimmendes ist, 

bitten sollten, er gebiets unser hört.“ 
 

 
Betreffs 

 
des 

 
richtigen 

 
Bittens 

 
 

1
Und 

 
1
dies 

 
1
ist 

 
1
die 

 
1
allumfassende 

 
1
Rede{freiheit}, 

 
1
welche 

 
1
wir 

 
1
zu 

 
1
ihm 

 
1
hin 

 
1
haben, 

 
1
daß, 

 
1
so 

 
1
wir 

 
1
individuell 

 
1ir

etwas 

 
1
gemäß 

 
1
seinem 

d
 Willen 

 
1
bitten 

 
1
sollten, 

 
1
er 

 
1
gebiets 

 
1
unser 

 
1
hört. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heb 4.16 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 3.21+22 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 7.7+8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 65.3 

 



17. Juni 2020  1 Joh 5.1-21  
29. Juni 2010-1. Juli 2010 DIAGLOTT-Übersetzung   
Version 3 [Nicht-Öffentliche-Übersetzung] ohne (...) 

a+pt
 lesbar  

 

interlinearer |Text| = danebenstehend eine abweichende Lesart: [Text] - gelb = ausgewählter Text der Interlinear-Übersetzung - unterstrichen = DaBhaR-Konkordanz 
ef = Endpunkt, ig = Anfangspunkt, kp = Zusammenziehung in einem Punkt, kt = Tatsache feststellend, gm = Sprichwort (Auslegung!) – md/ps = medio-passiv 

114 

Betreffs des richtigen Bittens 
   Forderns 

 
15.)  15.) 

[a2, B, R: cj] 

@kai. eva.n# 
[Und so] 

 

[a2: 1 p pl a2 kj kt] [B, R: 1 p pl def pe] 

@i;dwmen# @oi;damen# 
[(de facto) gewahren sollten / würden wir [gewahren wir] 

[(de facto) wahrnehmen sollten / würden wir,] [wahrnehmen wir,] 
 

[B, R: 3 p pr prp gn 1 p pl gn] 

@o[ti avkou,ei  h`mw/n# 
[daß, hört er gebiets unser] 

   [uns,] 
 

pna ak ne a, R: cj [A, B: pk] 

o] |eva,n| @a'n# 
welches |so| [gleichsam] 

  [in diesem Fall] 
 

1 p pl pr kj md/ps 

aivtw,meqa 
individuell ursächlich ersuchen sollten wir 

individuell bitten sollten wir 
individuell erbitten sollten wir 
individuell fordern sollten wir 

 
1 p pl pr kj md/ps (Zustand / Vorgang) 

 
zum ursächlich Ersuchen veranlaßt sein / werden sollten wir 

zum Bitten veranlaßt sein / werden sollten wir 
zum Erbitten veranlaßt sein / werden sollten wir 
zum Fordern veranlaßt sein / werden sollten wir 

 

1 p pl def pe   

oi;damen o[ti eva.n 
gewahren wir daß, so 

wahrnehmen wir,   
 

a, a2: 1 p pl pr kj [A, B, R: 1 p pl pr] 

|e;cwmen| @e;comen# 
|haben würden wir| [haben wir] 

 

 no ne pl 

ta. aivth,mata 

die ursächlichen Ersuchen 
 Bitten 
 Erbetenen, 

 

pna ak ne pl 1 p pl pe 

a] hv|th,kamen 
welche ursächlich ersucht haben wir 

 erbeten haben wir 
 gefordert haben wir 

 

a, a2, B: prp gn 3 p gn ma 
|avpV auvtou/| 
|von seiner| 

 |ihm| 
 

[A, R: prp gn 3 p gn ma] 

@parV auvtou/# 
[seitens seiner]. 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt: 

„Und so wir (de facto)
a
 wahrnehmen sollten, daß er uns gebiets hört, 

welches wir so individuell erbitten sollten, nehmen wir wahr, 
daß, so wir das Erbetene haben würden, welche wir von ihm erbeten haben.“ 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

Welches wir gleichsam individuell erbitten sollten, nehmen wir wahr, 
daß, so wir das Erbetene haben würden, welche wir seinerseits erbeten haben.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Und so wir wahrnehmen, daß er uns gebiets hört, 
welches wir gleichsam individuell erbitten sollten, nehmen wir wahr, 

daß, so wir das Erbetene haben würden, welche wir von ihm erbeten haben.“ 
1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Und so wir wahrnehmen, daß er uns gebiets hört, 
welches wir so individuell erbitten sollten, nehmen wir wahr, 

daß, so wir das Erbetene haben würden, welche wir seinerseits erbeten haben.“  

 

1
Welches 

 
1
wir 

 
1
so 

 
1
individuell 

 
1
erbitten 

 
1
sollten, 

 
1
nehmen 

 
1
wir 

 
1
wahr, 

 
1
daß, 

 
1
so 

 
1
wir 

 
1
die 

 
1
Erbetenen 

 
1
haben 

 
1
würden, 

 
1
welche 

 
1
wir 

 
1
von 

 
1
ihm 

 
1
erbeten 

 
1
haben. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 15.29 
Joh 9.31 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 7.11 
Luk 11.13 
Joh 14.13 
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  nicht Zeugnis Gebenden 
Betreffs der Verfehlungen 

  Sünden 
 

16.)  16.) 

 pna no ma 

eva,n tij 
So irgend 

 jemand 
 

3 p a2 kj kt  

i;dh to.n 
(de facto) gewahren sollte er den, 

(de facto) wahrnehmen sollte er, den 
 

ak ma 3 p gn ma 

av&delfo.n auvtou/ 
der des gleichen-Mutterschoßes ist, seinerseits, 

Bruder, seinen, 
 

  pt pr ak ma 

  a&̀marta,nonta 
als einen nicht-Zeugnis Gebenden 

  Verfehlenden 
  Sündigenden 

 
 ak fe  

 a&̀marti,an mh. 
ein nicht-Zeugnisgeben nicht 
eine Verfehlung  

eine Sünde  
 

prp ak  ak ma 

pro.j  qa,naton 

zu dem Tod, 
zu hin   

 
a: 2 p pft  

|aivth,seij kai. 
|ursächlich ersuchen wirst du| und 

|bitten wirst du|  
|fordern wirst du|  

 
2 p ft [a2, A, B, R: 3 p ft 

dw,seij| @aivth,sei 
geben wirst du| [ursächlich ersuchen wird er 

 [bitten wird er] 
 [fordern wird er] 

 
 3 p ft] 3 p dt ma 

kai. dw,sei# auvtw/| 
und geben wird er] ihm 

 
ak fe  [A] 

zwh,n toi/j @mh.# 
Leben, den [nicht] 

 
pt pr dt ma pl [A: ak fe] 

a`&marta,nousin @a`&marti,an# 
nicht-Zeugnis Gebenden [nicht-Zeugnisgeben] 

Verfehlenden, [Verfehlung] 
Sündigenden [Sünde] 

 
  prp ak 

 mh. pro.j 
doch nicht zu hin 

 
 ak ma  

 qa,naton  
dem Tod. Doch 

 
3 p pr  no fe 

e;stin  a`&marti,a 
ist es auch nicht-Zeugnisgeben 

  Verfehlung 
  Sünde 

 
prp ak  ak ma 

pro.j  qa,naton 

zu dem Tod. 
zu hin   

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus, Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben: 

„wird er bitten und er wird ihm Leben geben, 
denen, die (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 verfehlen, 

doch nicht zum Tod hin.“ 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„wird er bitten und er wird ihm Leben geben, 
denen, die (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 nicht Verfehlung verfehlen, 

doch nicht zum Tod hin.“ 

 
Betreffs der Verfehlungen 

 

So 

jemand 

seinen 
d
 Bruder 

(de facto)
a
 

als 

einen 

wahrnehmen 

sollte, 

der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

verfehlt, 

eine 

Verfehlung 

nicht 

zum 

Tod 

hin -, 

1
wirst 

1
du 

1
bitten 

1
und 

1
du 

1
wirst 

1
ihm 

1
Leben 

1
geben, 

1
denen, 

1
die 

1
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 

1
verfehlen, 

1
doch 

1
nicht 

1
zum 

1
Tod 

1
hin. 

Doch 

ist 

auch 

Verfehlung 

zum 

Tod 

hin. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 6.7 
Jer 31.34 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jak 5.20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jak 5.15 
1 Joh 1.9 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 12.31 
Mar 3.29 

Luk 12.10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EH 22.11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heb 6.6 
Heb 10.26 
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 prp gn pna gn ma 

ouv peri. evkei,nhj 
Nicht betreffs dortiger 

  jener 
 

1 p pr  

le,gw i[na 
worte ich auf daß 

die Worte gebrauche ich 
af

daß 
sage ich,  

 

a, A, B, R: 3 p a1 kj kt 

|evr&wth,sh|| 
|(de facto) Fließendes-ursächlich ersuchen sollte er| 

|(de facto) Fließendes-erbitten sollte er| 
|(de facto) Fließendes-fordern sollte er| 

|(de facto) Rede-erbitten sollte er|
 

|(de facto) Rede fordern sollte er|
 

|(de facto) bittend erfragen sollte er| 
 

[a2: 2 p a1 kj kt] 

@evr&wth,shj# 
[(de facto) Fließendes-ursächlich ersuchen solltest du] 

[(de facto) Fließendes-erbitten solltest du] 
[(de facto) Fließendes-fordern solltest du] 

[(de facto) Rede-erbitten solltest du]
 

[(de facto) Rede-fordern solltest du]
 

[(de facto) bittend erfragen solltest du]. 
 

1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt: 

„
af

daß du (de facto)
a
 bittend erfragen solltest.“ 

 
17.)  17.) 

pna no fe no fe 

pa/sa av&di&ki,a 
Alljedes nicht-durchweg-Gebranntsein 

Jede Mißstands-Aufzeigung 
Jede Un-Gerechtigkeit 

 

no fe 3 p pr  

a&̀marti,a evsti,n kai. 
nicht-Zeugnisgeben ist es und 

Verfehlung ist sie,  
Sünde ist sie  

 

 

 
da 

 

3 p pr  no fe 

evsti,n  a&̀marti,a 
ist es auch nicht-Zeugnisgeben 

ist sie,  Verfehlung, 
ist sie  Sünde 

 

  prp ak 

 ouv pro.j 
als nicht zu hin 

 

 ak ma  

 qa,naton  
dem Tod seiende. 

 

 

Betreffs 

jener 

sage 

ich 

nicht, 

1af
daß 

1
er 

1
(de facto)

a
 

1
bittend 

1
erfragen 

1
sollte. 

 

Alljede 

Mißstandsaufzeigung 

ist 

Verfehlung, 

und 

da 

ist 

auch 

Verfehlung, 

die 

nicht 

zum 

Tod 

hin 

ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 16.19 
Röm 6.23 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 28.17 
2 Joh 11 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 3.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 Mos 22.26 
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   zu Gewahrende 
Das für Eingeweihte Wahrzunehmende 

  Henochartige  

 
18.)  18.) 

1 p pl def pe  

oi;damen o[ti 
Gewahren wir daß 

Wahrnehmen wir,  
 

pna no ma  

pa/j o ̀

alljeder, der 
jeder  

 
pt pe no ma md/ps 

gegennhme,noj 
sich Erwerdenmachenlassenhabende 

sich Gebärenlassenhabende 
sich Erzeugenlassenhabende 
sich Zeugenlassenhabende 

 
 pt pe no ma md/ps (Vorgang + Zustand) 

 
in das Erwerden Gebrachtworden(seiend)e 

Geborenworden(seiend)e 
Erzeugtwordenworden(seiend)e 
Gezeugtwordenworden(seiend)e 

 
prp gn  gn ma 

evk tou/ qeou/ 
aus dem Einsetzer 

  Absetzer 
  Schauenden 
  Gott, 

 
  

ouvc  
nicht {inwendig} 

 
3 p pr   

a&̀marta,nei avllV o ̀
nicht-Zeugnis gibt er etwas anderes ist bestimmt der 

verfehlt er, sondern  
sündigt er   

 
pt a1 no ma ps kt 

gennhqei.j 
(de facto) Erwerdengemachtworden(seiend)e 

(de facto) in das Erwerden Gebrachtworden(seiend)e 
(de facto) Geborenworden(seiend)e 
(de facto) Gezeugtworden(seiend)e 
(de facto) Erzeugtworden(seiend)e 

 
prp gn  gn ma 

evk tou/ qeou/ 
aus dem Einsetzer 

  Absetzer 
  Schauenden 
  Gott, 

 
3 p pr a, Ac, R: 3 p ak ma 

threi/ |ev&auto.n| 
hütet er |sich-selber| 

 
[A, B: 3 p ak ma]  

@auvto,n# kai. 
[ihn] und 

[sich],  
 

 aj no ma  

o ̀ ponh&ro.j ouvc 
der Pein-Zufließenlassende nicht 

 Böse  
 

3 p pr md/ps 3 p pr md/ps (Zustand) 

a[ptetai  

individuell entzündet er zum Entzünden veranlaßt ist er 
individuell berührt er zum Berühren veranlaßt ist er 

 
3 p pr md/ps (Vorgang) 3 p gn ma 

 auvtou/ 
zum Entzünden veranlaßt wird er seiner 
zum Berühren veranlaßt wird er ihn. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Codex Vaticanus schreiben: 

„hütet sich,“ 

 

Das 

für 

Eingeweihte 

Wahrzunehmende 

 

Wir 

nehmen 

wahr, 

daß, 

alljeder, 

der, 

der 

sich 

(fortlaufend)
a
 

aus 

dem 

Gott 

gebären 

lassen 

hat, 

{inwendig} 

nicht 

verfehlt, 

sondern 

derjenige, 

der 

(de facto)
a
 

aus 

dem 

Gott 

geboren 

worden 

ist, 

1
hütet 

1
sich 

1
selber, 

und 

der 

Böse 

berührt 

ihn 

individuell 

nicht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 4.7 
1 Joh 5.1 

 
 
 
 
 
 
 
 

{Röm 7.20+25} 
 
 
 

1 Joh 2.29 
1 Joh 3.6+9 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kol 1.15 
Apk 3.14 

 
 
 
 
 
 
 
 

Jud 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.19 
Mar 4.14 
Luk 8.12 

Joh 17.15 
1 Joh 2.13 
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19.)  19.) 
1 p pl def pe  

oi;damen o[ti 
Gewahren wir daß 

Wahrnehmen wir,  

 
prp gn  

evk tou/ 
aus dem 

ausdrücklich  

 
gn ma 1 p pl pr 

qeou/ evsmen 
Einsetzer sind wir 
Absetzer zu eigen sind wir, 

Schauenden  
Gott  

 
  

kai. o ̀
und der 

 das 
 die 
 der 

 
no ma aj no ma 

ko,smoj o[loj 
Schmuck ganze, 

Geschmückte  
Welt  

Kosmos  

 
prp dt  

evn tw/| 
in dem 

 
aj dt ma 3 p pr md/ps dp 

ponh&rw/| kei/tai 
Pein-Zufließenden individuell liegt er / es / sie 

Böse  

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Liegen veranlaßt ist er / es / sie zum Liegen veranlaßt wird er / es / sie. 

 

 

Wir 

nehmen 

wahr, 

daß 

wir 

ausdrücklich 

dem 

Gott 

zu 

eigen 

sind, 

und 

die 

ganze 

Welt 

wird 

zum 

in 

dem 

Bösen 

Liegen 

veranlaßt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 8.47 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 4.8+9 
Luk 4.6+7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 1.4 
Heb 2.14 
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20.)  20.) 
[A] 1 p pl def pe 

@kai.# oi;damen 
[Und] gewahren wir 

 wahrnehmen wir 
 

a, B, R  

|de.| o[ti 
|aber|, daß 

 

 no ma 

o ̀ ui`o.j 
der Sohn 

 

 gn ma 

tou/ qeou/ 
des Einsetzers 

 Absetzers 
 Schauenden 
 Gottes 

 

3 p pr - pe - Bed.  

h[kei kai. 
eintrifft er / eingetroffen ist er, und 

 

a, B, R: 3 p pe [A: 3 p a1 kt] 

|de,dwken| @e;dwken# 
|gegeben hat er| [(de facto) gegeben hat er] 

 

1 p pl dt ak fe 

h`mi/n dia,&noian 

uns Durch-Denken 
 durchweg folgerichtiges-Denken, 
 Durch-Denkung 
 durchgehende-Denkstruktur 
 durchgehendes-Denkvermögen 
 durchgehenden-Denkablauf 

 

eigentlich kj-Einleitung 

i[na 
auf daß 

 

a, A, B: 1 p pl pr [B2, R: 1 p pl pr kj] 

|ginw,skomen| @ginw,skwmen# 
|wissen wir| [wissen würden / sollten wir] 
|kennen wir| [kennen würden / sollten wir] 

|erkennen wir| [erkennen würden / sollten wir] 
|anerkennen wir| [anerkennen würden / sollten wir] 

 

prp ak a: ak ne aj ak ne 

 |to. av&lhqino,n| 

um |das Un-Verhehlende| 
-  |Mahlende| 
-  |Wahrhaftige| 
-   

 

[a2, A, B, B2, R: ak ma aj ak ma] [A: ak ma] 

@to.n av&lhqino,n# @qeo.n# 
[den un-verhehlenden] [Einsetzer] 

 [mahlenden] [Absetzer] 
 [wahrhaftigen] [SCHAUENDEN]. 
  [Gott] 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus und Codex Vaticanus schreiben: 

„Wir gewahren aber, 
daß der Sohn des GOTTES eingetroffen ist, 

und er uns durchweg folgerichtiges Denken gegeben hat, 
auf daß wir um den WAHRHAFTIGEN wissen. 

1
aL, 2. Korrektor Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben: 

„Wir gewahren aber, 
daß der Sohn des GOTTES eingetroffen ist, 

und er uns durchweg folgerichtiges Denken gegeben hat, 
auf daß wir um den WAHRHAFTIGEN wissen würden.“ 

 
2
e zu Perfekt-Formulierung von „eintreffen“: 
Das im Text geschriebene Präsens hat einen Perfekt-Stamm und wird bei 

resultativer Bedeutung in einer Vergangenheits-Form übersetzt. DaBhaR 

zeigt mit einem Zeichen vor dem Wort an, daß dieses Wort im Grundtext im 

Präsens steht. Die Entscheidung, ob „Imperfekt“ oder „Perfekt“ vorzuziehen 

ist, lehrt dieser Vers. Denn, da er vorher „eingetroffen“ ist und danach 

erst „gegeben“ hat, - die Perfekt-Form ist nur nicht im Codex Alexandrinus 

-, kommt ohnehin nur „Perfekt“ in Frage, weil er bei einer „Imperfekt-

Übersetzung“ sonst ja erst „gegeben haben“ müßte und anschließend 

„eingetroffen“ wäre. Erschwerend käme hinzu, daß dieses „Durch-Denken“ ja 

erst mit der Ausgießung des Heiligen Geistes zustande kam. Die Aorist-

Variante ist somit auch in einer „Perfekt-Form“ zu übersetzen, wobei hier 

nur noch die Tatsache unterstrichen wird. Weitere Stellen, in denen 

„eintreffen“ resultative Bedeutung hat sind: Luk 15.27, Joh 2.4, Joh 4.47, 
Joh 8.42, 1 Joh 5.20. Eine weitere prophetische Variante ist aufgrund des 

Präsens nicht auszuschließen. 

 

1
Wir 

1
gewahren 

1
aber, 

1
daß 

1
der 

1
Sohn 

1
des 

1
GOTTES 

1
eingetroffen

2
 

1
ist, 

1
und 

1
er 

1
uns 

1
durchweg 

1
folgerichtiges 

1
Denken 

1
gegeben 

1
hat, 

1
auf 

1
daß 

1
wir 

1
um 

1
das 

1
Wahrhaftige 

1
wissen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Tim 3.16 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kol 1.9 
2 Tim 2.7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 2.12 
Apk 3.7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 1.1 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt: 

„Und 

wir 

nehmen 

wahr, 

daß 

der 

Sohn 

des 

GOTTES 

eingetroffen 

ist, 

und 

er 

uns 

(de facto)
a 

durchweg 

folgerichtiges 

Denken 

gegeben 

hat, 

auf 

daß 

wir 

um 

den 

wahrhaftigen 

SCHAUENDEN 

wissen.“ 
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 1 p pl pr 

kai. evsme.n 
Und sind wir 

 

prp dt  

evn tw/| 
in dem 

 

aj dt ma prp dt 

av&lhqinw/| evn 
Un-Verhehlenden in 

Mahlenden infolge von 
WAHRHAFTIGEN,  

 

 dt ma 

tw/| ui`w/| 
dem Sohn, 

 

3 p gn ma a: prp gn 

auvtou/  
seinerseits |gebiets 

seinem,  
 

 hebrÜ: gn ma 

 |VIh&sou/ 
des Er macht Werden-bedeutet Rettung 

 |Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung 
 |werdenmachenden-Rettrufers| 
 |Werdenmachenden,-der Rettung ist, 
 |<JHWH>,-der Rettung ist, 
 |<JHWHs>-Rettrufer 
 |Je-sus, 
 |Jöho-schua| 

 

 gn ma 

 cristou/| 
des sich als Brauchbar Erweisenden| 

 |Brauchbargemachten| 
 |Bedarfsgerechten| 
 |Gemilderten| 
 |Gesalbten| 
 |Bestrichenen| 
 |Christus| 

 

[a2, B, B2, R: prp dt 

 
[in 

 

 hebrÜ: dt ma 

 @VIh&sou/ 
dem Er macht Werden-bedeutet Rettung 

 [Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung] 
 [werdenmachenden-Rettrufer] 
 [Werdenmachenden,-der Rettung ist,] 
 [<JHWH>,-der Rettung ist,] 
 [<JHWHs>-Rettrufer] 
 [Je-sus,] 
 [Jöho-schua] 

 

 dt ma] 

 cristw/|# 
dem sich als Brauchbar Erweisenden] 

 [Brauchbargemachten] 
 [Bedarfsgerechten] 
 [Gemilderten] 
 [Gesalbten] 
 [Bestrichenen] 
 [Christus]. 

 

pna no ma 3 p pr 

ou-to,j evstin 
Dieser ist er 

 

 aj no ma 

o ̀ av&lhqino.j 
der un-verhehlende 

 mahlende 
 wahrhaftige 

 

no ma  

qeo.j kai. 
Einsetzer und 
Absetzer  

Schauende  
Gott  

 

no fe aj no fe 

zwh. aiv&w,nioj 
Leben, seins

2
-gleiches

1 

 seins
2
-ursächliches

1 

 auf 
{unbestimmte}

 Zeit laufendes. 
 ä-onisches 

 

 

1
Und 

1
wir 

1
sind 

1
in 

1
dem 

1
WAHRHAFTIGEN, 

1
in 

1
seinem 

d
 Sohn, 

1
gebiets 

1
Jesu 

1
Christi. 

Dieser 

ist 

der 

wahrhaftige 

Einsetzer 

und 

auf* 

{unbestimmte}
*

 

Zeit* 

laufendes* 

Leben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 17.21 
 
 
 

Joh 14.20 
 
 
 
 

Röm 9.5 
 

Joh 1.1 
1 Thes 1.9 

 
Joh 5.29 

Joh 11.25 
1 Joh 1.2 

 
 

Joh 3.15, 16+36 
Joh 5.24 
Joh 6.40 
Joh 17.3 

Joh 20.31 
1 Joh 5.11 

 
*vgl. 

Röm 16.26 

auf 
Zeit 

laufender 
Gott 

 
2 Tim 2.10 

Auserwählten 
auf 
Zeit 

laufende 
Herrlichkeit 

(Bewährtheitsb.) 
 

1 Petr 5.10 
GOTT 
seine 

auf 
Zeit 

laufende 
Herrlichkeit 

(Bewährtheitsb.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus, 

2. Korrektor Codex Vaticanus, 

Codex Vaticanus 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„Und 

wir 

sind 

in 

dem 

Wahrhaftigen, 

in 

seinem 
d
 Sohn, 

in 

Jesus 

Christus.“ 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt 

(„Jesus Christus“ 

fehlt): 

„Und 

wir 

sind 

in 

dem 

WAHRHAFTIGEN, 

in 

seinem 
d
 Sohn.“ 
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21.)  21.) 
vo vo ne pl 

 tekni,a 
Ihr Kindlein, 

 

2 p pl a1 i! kt 

fula,xate 
(de facto) bewahret ihr 

 

a, B: 2 p pl ak ne [a2, A, R: 3 p pl ak ma] 

|e`&auta.| @e&̀autou.j# 
|euch-selber| [euch-selber] 

 

prp gn  

avpo. tw/n 
weg von den 

 

gn ne pl  

eivd&w,lwn  
Ganz-Gewahrbaren

 
! 

Ganz-Wahrnehmbaren  
Idolen  

Götze{nbilder}n  
Abgott{bild}ern  

 

[R: hebrÜ: inde]  

@avmh,n#  
[Treulich ist es] Des 

[Es ist wahrheitsgetreu.]  
[Es ist treuewürdig]  

[Wahrlich]  
[Amen]  

 

hebrÜ: gn ma  

vIw&a,nnou a 
des Werdenmachenden-Gnaden A 

JHWHs-Gnaden  
Jo-hannes  

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

Nicht auf „Kinder“ (sächlich), 
sondern allgemein auf „männliche Erwachsene“ (männlich)bezogen 

 

Ihr 

Kindlein. 

bewahret 

1
euch* 

1
selber* 

(de facto)
a 

weg 

von 

den 

Götze{nbilder}n! 

[Es 

ist 

wahrheitsgetreu.] 

 

Des 

Johannes 

A 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

Direkt 

auf 

„Kinder“ 
bezogen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 10.14 
 

 
 
 


